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zapfensohle anschmiegen zu können. Behufs Verstellbarkeit des

Lagers auf der Sohlplatte sind in letzterer die Schraubenlöcher

in der Quere länglich, während sie im Lagerfuss in der Längen—

richtung des Lagers _länglich genommen sind.

5. 119.

Wandfusslager.

Das folgende Fusslager ist aus dem stehenden abgeleitet. Es

wird seitlich angeschraubt; dabei ist seine Wandplatte stets auf

Fig. 330.

 

 

einen untergelegten Keil zu stützen, den man 0,8 gl1 hoch mache,

um nach seiner Wegnahme das Lager unter dem Zapfen weg-

ziehen zu können, ohne letzteren aus seiner Lage bringen zu

müssen. Die Ausnehmung in der Spurplatte dient sehr gut als

Oelkammer; die Abnutzung normal auf die Zapfenstirn kann durch

Nachdrehen der Stellschraube bequem ausgeglichen werden.


